
Ur. 3«5. Montag den 3R Ilovember »GH».

Z. 529. »

K. k ausschließende Privileftien.
Da« Hande!^mi»i»lerium hat untern, »8 September

» 8 5 9 , Z. »806<^2N?9, den, Johann Bernhard ?<u
gust »^chaffer u»b ^hnstiaii il5l<dei,blrg, ll5,slße>» eine,
?^asch>»en- lino Da»npfle>s,> -'^lrmallnfab.^t „nt l r r,r
Firma: „Schaffrr ^ l ^uoeobulg" ill <5ucf^n be, Magd«"
burg, über E'iüch ell^n chreS lVeroNnlachli^le» O C
j o i n e r , FabliklNNcn «» Wie» ^nru. Wledeu 3t>. ü^ih)
au! tie tzislodun^ eioer „^li lhümllchen Spel<,?ol,,ch-
lung für 2.umpltessel, ^2va<>l^a,!0S Koiütloato'o ge
nannt, n'llche zur !est<lma>n^eli, ben ncht'^en Wasl^r»
«stand ballende» Spe l l ing blen,, ein auKlchli.ft^id.s
Pllollcgmm die fur ^ a u . l von zwei Iadren e>lhe>ll

Diele ^>si»du.g l»t i l l , ^onigieichc kachle»» se<t 4
Mälz »858 uul die Dauer ron funs Iah> , pli^ilcgot

Die 'Pl""l.glums!).,chie!bu!!ss, deren Geheinlhal-
tungn.chtangeluchcwuroe, befindet ,,ch<m r. k Privilegien'
»rchiv« zu ^ederniauns Eii.slchi i» ?iufbewal)rung.

DaS HaodelSmimste.luM hal u.»term >8 Sept,mber
«859. Z l » 0 t i 6 ^ 0 U , . d..,, Fx^ . l ch P ^ , ^ ̂ „ ^ .
nieu, in Wie», auf die E>si.,dl.,>g vol. Verb.ssclu!,^,»!
vox Zeiten u»b ähnlichen Schirmen ein auS,chl>rfi,!,des
PlivlleglUlU fur bit Daue< rines Jahres ertheilt.

D>>! Pnoilegwlllö-Beschiri l 'u,ig, deren Geheim.
Haltung an f l i ch t wuide, befindet s»ch iin t. t Pr<
v!legie«>,?ilchioe in Aufbewahrung.

Das i>andel«lministrrium halüüleim l6 September!
l859, Z. l?U25)20^6. dem Nalhau Zi l jer , '<» a,,-
n,ltle>d,!hä»dlcs zu Waitzen in U>'^a>n, aiif die A ,
ftnt>»ng emer Kolnpojitlo» zlir Ve>beis,,u»a, der Nal)>
materialein. wcdliicr» bn aliei, Ä),'a!,ne!tl.,d.r'' da>5
Trennen d<> Nähre l>»d ^»ovie mö<,!,chst verniet wer^e,
ein alî schlieszeildes Priuiie^iul» sm tie Da,»er eii^s
Iah'eS ertheilt

Die P'!oilea,iums r Beschreibung, deren Oeheimhal-
tunq abgesucht wurde, txfinoel sich im t. t. Prlvilegie»,
Archive m Aufbewahrung. ^

D«»5 H. ,nde l^ ! l1 ! ! l ! ' s t , l ! l l ! l» h a t !!>>te> !,! l <». ^»p t» ' I „ l ) ^>

sel, Hlaciooal !<n ta>s. otloll»ai!!!chel> Te!»^iapl)ei>.
j^urea» zu Honst^ntünpel. ub^ ^nsch'elt.'N s„»e^
'^evl?ll!"ächt>gt.r! Josef Halös. ^alidelöinallil in Wie»
(Slac^ N i . 6>9) , <u,l die HlsindlNiq, woruach v n
dem d,5hei bei li'°<»' Trle^raphe» T>a»S,at>!.'i>s '^llreail
nöthic» gcw,scnr>' zwei i,c>ie',chei' Tclea/.aph^mAftpa
ral.n «lu! Einer all.in qem'ia/. u»d der a»de!« enc.
behiüch weide, ein HUl>,chIi.ßenc'cK Pni' i le^iull l fm
b>e D.wer von fll«,i Iah>.'» erlhellt.

Die Pri^llc^iumSdelchl eibuuft, d,!cu Gehtmch:>ta»q
angesucht wu,de, d.slüd.t sich im t. k. Pi!vi!«sg!en-
Alchloe in Hufb.lvahruüg.

Das HaNd.'lSmi»i!^ill,!„ hat lxuerm 25, ^.ptembcr
l 8 i 9 , Z. ' ! « ^ t t ^ 2 l 6 t ) , das dem Laloni .n WaU.r^
st«in auf d>c ^>si!'c>u"g «i„ei Z»sch«e,dem^schil!<, Schocll-
schnitt a.,„Ä!!nt, lüner«! 2>. «H.rnml'el l856 c x ^ ' l l r
ausschließende PnoNegium auf die Dauer des zwol«,,
Jahres verlängert.

Das H.nidelsmiinst'llun! hat »nt>'7„, 25. September
l85t t , Z. « ^ 7 2 ^ 2 ^ ! ) , daS dein ^^h^„» »Peter H<Ie!»
U»d ^ l l he lm Zipfel auf tine Ve rb^ iuna , der Tuch-
rauhmaschil'e ul ' lerm'«. Oklodei l«57 ellhe>!te ^u»'
schiiesiende Prioll<gil>>l, aur die Dauer deS l»ritt<N
Iahleö oerlangeit.

Das Handelsmiuilieriuln Hal uoterm 25. Eept,mbe>'
»?öU. g . , ^8< , j 2 l 3 !> , das dei» ?l!oiS '^aun,^n»
a»f die Erfi!ir,u!,g eioeK ^li,^enoerl,lqi,n^sm,tl,ls i „
Pulverform u»le..„ .9 . S n ' t e m ^ r l»57 «lhnlte aus-
schll,l!e>,be Privilegium auf die Dauer de5 dlillen ^ l ,
ttö oell.n,g«lt. ^ "

Das Handelsmiüisteüum hat untern, 2 5 Sept, 1x59
Z. 1 8 6 0 . ^ 2 ^ 4 , das dem Hdua>d il),ckma„n Oiofson
in Heidelberg auf die ^islnd»!!^ einer Diamaotfarde
a!s Pläsero.Niomittel ge^en No>^ uui^rm < <> S.pieil».
h,l «857 eitheill.' al^schllch.'odc Pliil'.lc^nn,, auf die
Dauel' be4 drillen Iahies oeüäügert.

Dl)iHat,delsM!"istc,lulubat unt.im 24, 2,pc l8>9,
2 »»42.i l2»«Z, das dem Füedrich P.'g<t in Nie, ,
aüf eine ^^b.ss""»a. d<r Ach!'t"dilchse>, für C.,..,.
t , . , . . , < . . , ' Lcckc'moti?.' und Tender, unterm l « . Scp
. . ^ r .«52 n . h ^ " m.5schliesic.̂ e Privüegiu.n auf
d!! Dauer N ' ' ^ ^ h ^ r c . , a . ' g e r t .

DasH>,nd,Isminiilc>iu>"hatmU>m2!.Hcpt. l85!»,

Z. ,3347)2,24, daß d»m Mar K'auß auf c.ne H>,r.

besselui'ft in ,der V,lferl igul,g ven Dainenmäntel«, u.
M^nii l len unterm l l SepleinOer »85^ erth.'ille aus.
ichließeude ^, iv! le^i l .m alN die Dauer des za'eilen
Jahres rerläiigerl.

Das HandeIö!,iini!ieri!lm hal ll!'t,sM 2 l . Sept I859,
3. »8355<i i l^8, das 0e„> Fxedsich Schafe, auf d,^

! ^isiodm.g .il,es eigenthumllchel, Fcrlb weguügsmltleis
sin Scv«ff< ul!ii!li> l l . Sel'l^mber >858 erlhellle
au^icylielirlib« Piloileglun, aus d»e Dauer deö zwoten
^abl»b ve:iä>,g<rl.

Das Handelsmimilei >um vul ul,le> m 2 l . Sepl l 859.
Z ' 8 ^ 3 ? ) / i » 7 , das de." ^.,cha,l Vo>iel- und oe,

, Helena Zo.rer auf d i , Entdeckung »meö meiallü.ilche
"puypuloer» uole'M ». Seplembe» >«'? erlheille auo<
Ichiltlienee Plioilegmnl aus 0« Dauer o.ö dl>tl,n ^zah
re» verlängert.

Das HalirelSmiliillelium halunlerm 2>. Sept I859,
3 l 8 ^ 2 ^ ' ^ 2 , daS ul,p!u„güch dem ^l>a5 ^eisitops

l u^lrim tt. Dezeinoer <«.,4, tltl)e<lli, ,elll)rr ooU
! Ilaxb'g «n I g n a j Schuck übtll!^^.ue Pl>> ,i,g>ul,,
auf eine Vervliiermiu. des Ve'Nih'^no be> ^ljeug^.ng
oer Zundileine ^uf d>« Dauei d»o iechjicx Ial)>e
veiian^ert

DaS HanoelsMll,i<ler,um hal uolerm 25. S l pt 185^.
i i l " ? / 8 ^ 2 ! d 8 . das d,,i, Iohaun Peter H!l,n uud
W>Ibe »n ^lpser aaf die H,ft,!0U!»g "»<> Tu^rauhma
!>Hlne lullern, l8 Otlobcr »»äl» elll)eütc a«s,ch !e,!e, bc
Pllvlle^luu» >>ufc>ie Dauer des rierle» I^ l ) l rs r»rlal>^erl

Daö^alldelöminil leiiulndal l!»l,>'" 2?< H'pc «859,
Z, >8?2^2>55, das u'.,p.ung!>ch d<<» ^»aiha ' Hch0l>.
wald unlcrm <7. «lH.ptemb^r l».>8 »,ll)ellle, !e><l)>,
au ^ a m u t l W<«h vulülanoi^ uve l'^gene auS!ch!lel>endl

! Pr>o>!e^um auf eilir Vlide!s.:un^ >n d^, ^l^eugu,.^
von llinchl'ltkeizen auf 0,, Dauer dcö ^veütn Jay

^ r«s verlängert.
,

Das Haudelsmmllle ium l)al uülei!» .̂ U H»pt.j>85i»,
Z l«> 2<>^l)»H, ri» 7ln,»-!̂ < , dap ti^S 0e,l> ^ . 'j.ol
! l i t a»Zt l>>, <H> s l ü d u ü g , !>><» i > ? l , l ' ö l /c> ^>! ,»»l><H«»!»>, t>^ f ,

, s be>!l> H c h ü l ' l l . i , c , l > l ) < ' ^ / c h ! ! ! l « l h e i l e u » 0 ^ , ö » > / ,

de/ Wo l l e we^en seiner R<l»ye, t und ^e l u l o f f , das
leiu^e t ^ i l i ' . l i o l o^'lit>.'Ml»sn oerl iele, u>c! l l i l 1 ' i)lc>-
vtlube» >853 e l thol te au» jch ,^ft^,,t?e 'l^l»v!>e^lum ^us
Giuüd lage d,S nor!cvl i f i lnaß,g l^al isl>l»'n HausVe l>a
g^ö dt'o. W i e » ^m 2U. Au^ l l i t l « j ö » , a» K a r i <),
^)<a>)t'l, S e i d e ü ^ u g - uno S ^ m m . t s ^ i t t a ü t , ' > >» ^ c»,
r o U ü a n l i ^ u?e l ' ^ a / l ! lvu>^>, j u Heüü l in» ^eu^ l» !»^ ! ,
und d«e R ^ i s t ü i u n g diese, l lede,, ia^un.< peramail l

Z. 5)^<j. n Nr. !tt»»„ii.

Das hohe k. k. Haildclüminiilcrlum Hal
lüut ^ l l a , , ^ vom 2l> Lcp^mvcr l I , ẑ.
l « < 3 ) , das dem Michael H ö l z e r m,o d<l
Helena Z o e r c r in S tcu , , aus r»e (3^.l0<ctu„gl
cincs melaUinilchcn Putzoulvclb, unterm ».
September l».'»7 crlhellte ausschließende P n -
villgium aus die Dauer des dliltcn Iat)reb
Verlängert.

Lalbach am 30. Oktober lft5U.

Z. ü»? » ( l ) Nr l ^ « 3

K u n b m a ch u ll st.
M i t Beginn d<6 Studienj^hleb ll>>59Mj

sind dlc nachdenannicn StudlNienstipiNdleu ,n
Erledigung gekommen und werden zur Wieder-
Verleihung hi'Mlt auög.schneden:

1. Bei der von A n d r e a s C h r ö n un-
term 2.'». Jänner lU2« ernchtctcn Slisl lmg

!der l . Platz im jährlichen Ertrage von ttl fi
!>U kr. ost. W . ^ Z"m Genusse dieser GNs-
tung sind deruscn studirende Sohne armer Bur-
ger aub Laibach, Kraindurg u»d Oderuurg, vor-
züglich aber aus dcü St i f te lü Berwandlschaft.
ln»r müssen die Studirrnden ^indestenü Hchülcr

'der 5». Hyimmsialtlasie sein. Diese St i f tung,
zu welcher dac. Präsentationorecht dem hiesigen
Kapuular - Konsistorium zustel)l, r^nni nach zu
rüctgelegien Gymnasia!!lndi^n nur noch >n der
Theologie genoss.« werden.

2. Bei der von T h o m a s C h r ö n laut
Stifcbriefcs vom 2N Jänner l i j 2 n errichtsten
Stiftung der U l . Platz pr. 44 st. i « kr. ost.

23 — Zum Genusse dieser St i f tung sind be-
rufen arme Studirende aus K ram, und ist bei
der Verleihung dieser St i f tung nebst der Fähig-

keit und Würdigkeit deS Kompetenten auch auf
, die Verwandtschaft mit dem Sti f ter Rücksicht
zu nehmen.

Der St i f t l ing ist verbunden, sich auf Musik
zu verlegen, und der Stiftungsgenuß. der erst
mit dem Elntritle in das Ob.lgnmnaslum zu
beginnen hat , kann nach zurücka»legten Gym»
nasialstudin nur noch in der 2l)eologie fortge-
setzt wctdrn DaS Pra'sentationsrecht zu dieser
Lüf tung steht dem hiesigen Kapilular-Konsi-
storium zu.

3. Die vom Pfarrvikar zu K lopp, K a s p a r
G l a v a t l z errichtete Sti f tung jährlich,r 3<l f l .
7.'» kr. öst W. — Zum Genusse dieser S t i f t
tung sind nur Studirende, welche von den
Brüdern oder den S^wel'tern d<s StMers ab-
i'tammcn, berufen Der Sc>stung5a.cnl!ß «st auf
keme ^tudienablheilung b<schrankt. Sollte sich
um diese St i f tung k.i» stiflmasnger B«wrber
meld.n, so wird der Iahreöertrag delselben für
oao Jahr l"i)lN'»'» der w.iteren stlfterischtN Be-
stimmung zugcfuhit w l l t cn

4 D^s von L u k a s I e r o v s c k e k unterm
', Juni l?«»il errichtete Süp^noium jährlicher
.'»4 st. <»U kr öst W — Zum Gexusse dieser
Sti f tung sino nur Studirende ans dcs St i f -
ters Verwandtschaft beruf.» und kann dieß S l i -
pcndium in aUcn S!uoienabtheill!Ngen qexossen
werden DaS Verleihungsrecht steht der k. k.
l!andesleg!»rung zu.

5. B r i der vom gcwejenen Psarrer zu F,aö-
lau 2 < a l e n l i u K u ß unterm ^tt. Jun i »?2tt
errlcktcl.n S'Udenllüstsftung der erste Plcitz mit
<? fi. ^ l ks. öst W. — ?luf den Gfnuß di^-
ftr Sl i f tung hal.'»n vorzuqswrisr Verwandte
des Sti f lers ?lnspruch und in Ermanglung sol-
cher sind zum G.nujse dieses Siiftunq^plahes

! Sll»dir<'nde, welche auS der S t ^d l S e i n ge-
burlig sind, bllufen. Dieft S l i f l nn^ kann jc-
doch nu»- von der l . bis zur Bollendung der
l i . Gymmisialklasse genossen w.'rr'l'n.

Das Pläsentatwnörecht steht dem Stad l -
pfarrer in Stein z»

U. Bei der M u s i k f 0 ndst i f l u n g der ?.
Platz jährlicher 5'^ ft. 5»«» kr. öst W ; zi< dem
Heilnssl Sindirende überhailpl, welche musit
kundig sind lind ihre nillsikallschen Kenntnisse
vervoUkommnen wollen, berufen sind. — DaS
Verlllhungtrechl stehc der k. k tlandegiegierung zu

7. Das vom M i c h a e l O m e r s a unterm
: l l August l ? 4 l errichtete Stipendium per
^i2 st. ' i ^ kr öst. W Zum Genusse debselben
sind arme Scuoirende in ».'aibach überhaupt,
vorzugsweise über aus ses Stifters Verwandt-
schaft berufen. DaS Präsentation^echt zu dem-
selben gebührt dem Benesiziaten zu 2o>nischl
und kann dieß Stipendium in allen Studien,
abtheilungen genossen werden.

dj. Bei der vcn C h r i s t e s P l a n k e l l i
laut Testamentes vom 20. Jänner !?^i» er?
lichteten Ll l f t l ing der l l . Platz p,. 3 l ss 5u fr.
öst. W. — Zum Genuß de^elben sind ftuoi-
rende Bürglrssöhne von S l l i n und in deren Er-
manglung jene von ^aibach, jedoch nur aus
sechs Iahve , d. i vom Beginne des l 3 . bib
zum zllruckgelegtcn «? ^lebellbjahre berufen Daß
VerlelhunM.cht steht der k k, Landesregierung zu.

». Daä von K a s p e r P i l l a t unterm 5».
M ä r ; l ž M l errichtete Stip'NDium jährlicher
3« ft. 7.', kr. ost. W — Zum Gcnusse d,eseö
Ltip.tldiumä sind ^l l ldirenbe, die in der Pfarre
Nippach a.ed?rcn, berufen, und kann Dab^lbe
in allen Tlu?ienadt!>llu!lgrn g.nois^i «veioen

DaS Piasenlallonrsecht uvt der, j»«v<lllg«
Pfarrer zu Mppach aus.
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W. Bel der vom gewesenen Domprodst s
J o h a n n P r c schern angeordneten Student.
tenstiftung der l l Platz jälrlich.r l(l'^ fl. 7.', kl . !
öst. W. — Zum Genusse dieser Stiftung sind!
arn:c Studirende in Kram, welche Hoffnung!
a/oen, daß sic zum geistlichen Stande gelau-
a/n werden, bcvufen, wobei jedoch aus Bi l l ig '
tsilorücksichlc» die Verwandten 5es stifters vor- !
zugöwiise zu berücksichtigen sind. Dieses St i^
pendium, zu welchem das Präftnsatiriisrecht dem
hiesigen Kapi l lar - Konsistorium zusteht, kann
nach zürückgels^cen Gymnasialstudien nur noch
in ocr Theologie genossen werden

»l . u. l2 . Bei der von A n t o n R a a d
errichteten l . Stiftung der ^ und 2. Platz von
je l<»2 fl. M» kr. öst W . , welche für studi-
rende Burgel ssöl)nc> vcn ̂ aibach auf drei Jahre,
d i. von der 4. 'bis zur Beendigung der tt.
Gnmnasialklaffe bestimmt ist. Das Präsenra
lionsrrcht steht dem L^oacher Stadtmagistrate zu.

ls . Bei der von A n t o n R a a b errichte-
ten 2. At^ftuns. ^r. 2«W si. «5 kr, öst. W ,
welche :nl^ für Studirende aus deö Stift^c,
oder d«'ff»n Galtln Verwandtschaft bestimmt ist,
und so lang.' genossen werden ka>.n, bis der
Stiftung zufolge lei'.^r Ttudien in einen geist-
lichen Orden treten oder. Weltpricstcr werden
kann. Das Präftntationsrechc zu derselben steht
dcm TtaNmaglstrate in Laidach zu.

14. u. l5 Bei der vom gewesenen Pfar-
rer zu Kostel L o l c n z N a c z k y unterm ^7,
Feiner i»?ttä erachteten Studeutenstiftung der
«. und 2, Platz vor. je 4.5 si, 5 kr. öst. W ,
aufn^lche Stiftung bloß studivende Anverwandte
des S'.tt '^'s, von denen jene der männliche»
Linie mir dem Zunamen Raczky den Vorzug
yadcn, ?ll,spluch machen können. Der Genuß
deZ Stip»l'.l,'wmö ist von der Normcnschule au
auf keine Studk'nodtheilung beschränkt, und das
Präftntatio:i5recht steht dcm Pfarrer zu Farra
bci Kostel zu.

»<: ^,-»^ ,-^n, ^ i - D " " l Nesä)en laut
Testamentes uom ^N. Jänner l?37 erricht^.'
Stipendium jährlicher 2^ fl. ^5 kr, ö. W ,
welches für einen Abkömmling des Stifters, und
in Ermangelung eines solche für andere Stu?
dirende bestinnnt, und dessen Genuß auf keine
Studien Abtheilung beschrankt ist. Das Prascn-
tationsrccht zu derselben steht der Advokaten-
kammcr in Laibach zu.

!7 . Bei der vom verstorbenen Pfarrer in
Unteridria, F ranz Ro i tz laut Testamentes
vom 3 l . August l « W errichteten Stiftung der
2. Platz jahrlicher !<»5 fl, <^ kr. ö. W Diese
Stiftung ist vorzugsweise für Studirende aus
des Stifters Verwandtschaft und in der̂ n
Ermangelung für jene aus der Pfarre Deutsch
ruth bestimmt, und ist der Genuß derselben auf
keine Studienablhcilung beschränkt.

Das Prasentationsrecht zu dieser Stiftung
gebührt dem jeweiligen Pfarrer von Deulschruth

lO. Bci der von Adam S c k a g a r laut
Urkunde vom 26, Februar l732 angeordneten
Stiftung der 2. Platz pr. 45 fl. 4tt^/, kr.
ö. W , welche von dem Gymnasium an und
so lange der Stift l ing in Laibach studirt, genossen
werden kann,

Auf diese Stiftung haben vor Allen Anspruch
die Verwandten des Stifters, die den Namen
Scdagar führen, dann erst die entfernteren
Seiten. Verwandten, und endlich in Erman
gellmg von Verwandten die stuoirenden Söhne
armer Bürger aus Stein.

Das Praftntatlonörechr steht dcm Aeltesten
aus der Schaqar'schen Abstammung, und in
ElNiangelunq deü Tchagar'schci, Stammes dem
jeweiligen Stadtpfarrer in Stein zu.

l!1. D i c A n d r e a 6 Schurbische Stiftung
pr. 29 fl. ^l» kr. ö. W. Diese Stiftung ist
bestimmt für Sludirendc auü den drei hierzu be-
ruf.'nen Familien, deren Repräsentanten „„o
nächsten Anverwand.cn des Stifters, Andreas
Schurbi, Mathias Slilga und Markus Nau
petitsch im bestandenen Bezirke Münkendorf
sind. Der Stiftungsgcnuß ist auf keine Studien.-
adtheilung beschränkt Sollte sich kein kom-
selelizfahiger Bewerber oarum melden, so wird

die Iahreögcbühr s'l'u l^5^<i<) der weiteren
stifterischen Bestimmung zugeführt werden.

2i>., 2 l Bei der von J o h a n n Tha ler
von ? leu lha l und oefjVn Gemalln Maria
von Posarelli untecin 9. September l t t l ! ) er-
richteten Stlftung der l . und 2. Platz von
je 215 fl. < i2 / , kr. ö. W-, ;u dcm Genu,se
ein armer Sludirend^r aus dcs Sllfters Ver-
wandtschaft, in Ermanglung dessen abir Stu-
dlrcnd«' überhaupt berufen sind. Das Verleihuügs-
rcckt wird von dcr k k. ^andesregl.rung aus
geübt, und ist der Stiftungsgenuß auf keine
Studicnabtheilung beschrankt.

22. Bei der von J o h a n n A n t o n
T h a l n i t s c h c r von T h a l berg errichteten
Stiftung der : j . Platz pr. »2« si ö. W. Hierzu
sind vorzugsweise Studlrende berufen, die vo»
den Schwestern de6 StifterS abstammen, w
deren Ermangelung accr auch andere arme
Studirende überhaupt. Diese Stiftung, zu wel-
cher daS Präsenlationsrecht dem hiesigen Dom-
kapitel zusteht, kann in allen Studicnadchcilungcn
genojsen werden.

23. Das vom hiesigen Bürger Iobst Wcber
errichtete Stipendium pr. ? l ' f l . 4U kr. ö. N ,
welches von einem gut studirenden Laibachct
Bürgerssohnc dnrch drei Jahre und zwar von
der 4. bis zur vollendeten v. Gymnasialklasse
genossen werden kann

Das Präsentationsrecht übt der hiesige Stadt-
Magistrat aus.

24. Das von F r i ed r i ch W e i t e n h i l l er
errichtete und für einen armen, gut studirendcn
Schüler der «. Gymnasialklasse bestimmte Stipen-
dium pr. 5,2 fl. iw kr. ö. W. Das Prasen
lalionsrecht übt der bevollmächtigte Weiten-
hiller'schc PatronalSrepraftntant IosefAichholzer,
Handelsmann in Laibach, aus.

25. Bei der vom gewesenen Pfarrer von
Flödnig, A n d r c a s We ische l , unterm !6,
.'lpril »̂ <»!-: errichteten Stiftung der 2. Platz
pr. 52 st 50 kr. ö. W. Diese Stiftung ist
uorzügvwcisc für st>»dirc»»de Jünglinge aub der
Weischel oder Gorjanz'schen Bcfreundtschaft, und
in deren Abgang für solche, die aus dem Dorfe
Oberfeichling gebürtig sind, bestimmt und kann
nach zulückgelcgten Gymnasialstuoicn nur noch
in der Theologie genossen werden.

Das Veilc'ihungsrecht steht der k. k. Landes-
regieiung zu.

Jene Studirende, welche sich um diese
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armen - und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den, einen guten Forlgang
nachweisenden Studienzeugnissen von den bei-
den Semestern des verflossenen Schuljahres lU59;
so wie in dem Falle, als das Stipendium aus dem
Titel der Verwandtschaft in Bnspruch genommen
werden sollte, mit dem legalen Stammdaume
und andern ihre Verwandtschaft nachweisenden
Dokumenten belegten Gesuche im Wege der
vorgesetzten Studien - Direktion verläßlich bis
: ;« . N o v e m b e r l. I , Hieher zu überreichen.
Jene, welche sich um mehrere Stipendien be-
worben, haben zwar für jede Stlftung ein ab-
gesondertes Gesuch zu überreichen, können je-
doch die vorgeschriebenen Bchelfe nur einem
Gesuche beilegen und in 'dep übrigen sich bloß
darauf beziehen.

Von der k. k, Landesregierung für Kram in
Laibach am 30 Oktober l85i».

.4. 5»!,. a (,) Nr" "°"/i.„
Zu besetzen ist eine Kanzlei.-AssistcntensteUe

im Bereiche der stcierm.-illyr.-küstenl. Finanz.
Landes-Direkrion in der X l l . Diätenklasse mit
dem Gehalte jahrlicher 420 si. öst W.

Bewerber um diese Stelle, oder eventeuel
um eine solche mit dem Gehalte von 367 fl
.',<)' kr. und 3»5 si. öst. W., haben ihre gehö-
rig dokumentirten Gesuche 'inter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der mit gutem Erfolge bestan-
denen Prüfung aus den Gefälls», Kassa, und
Verrechliungsoorschriftcn, dann unter Angabe,
ob und in wachem Grabe sie mit Finanz, Be
amtcn d<5 stelerm..M küstenl. Verwaltung«,
gebitteS verwandt oder verschwort sind, im

Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis !5. De»
zembcr l«5» bei der k. k. Finanz'Landes D i -
rektion in Graz einzubringen

K. k. Finanz' Landes ' Direktion. Graz am
>2. November lk59.

Z. 53«. » (!) Nr. 2^8Ü.

Aizitations - Verlautbarung.
Mit hohem k. k. LandesregierungS-Erlasse

vom 2« Oktober d. I , Nr. l « :N« . wurde
die Vornahme der Herstellungen an der Pfarr-
kirche zu Unleridria bewilliget und eö wiro zur
Hintangade der auf 5 i 3 ft. 45 kr. ö W ver«
anschlagen Maurer , Zimmermanns ' und An-
streicher-Arbeiten die Llzitatlolis.. Verhandlung
am ^lu, November li<»U Bormittag von 9 bis l 2
Uhr bei dem gefettigtcn Bezilköamtc stattfinden,
zu welcher Erstehungslustige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Jeder, der für sich oder
als Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren
will, das 5H Radium des bezüglichen Ausruf«-
prciscs vor Beginn der mündlichen Versteige«
rung entweder im baren Gel2c, oder mittelst
vorschriftsmäßig geprüfter Hypotheko'r?Verschrei»
blmg, ode», in St^atspapieren nach dem bör«
srnmäsiigen Kurse zu erlegen hat, welches >hm
aber, wenn cr nlcht Erstehtr bleiben sollte, nach
beendecer Limitation sogleich zurückgestellt wert
den wird.

Schriftliche, versiegelte und auf einen 3<j kr.
Stempel vorschriftsmäßig verfaßte, mit dem
entsprechenden Vadium, oder mit Nachweisuug
dessen Erlages bei einer öffentlichen Kasse be-
legten Offerte werden nur vor dcm Beginne
der mündlichen Limitation angenommen, lind
es muß darin ausdrücklich angegeben werden,
daß der Offcrent sowohl die allgemeinen, wie
auch die speziellen Baubedingnisse und den Ge-
genstand genau kenne.

Der bezügliche Bauplan, die Baubedingnisse
und Baubeschreibung, dann der Kostenüberschlag
kann bci dem gefertigten .Bezirksamte zu den
gewöhnlichen Amtostunden eingesehen werden.

Schließlich wird noch bemerkt, dafi die Ma .
terialien im Werthe von l »tt« st. 5o kr, ferner
die Hand- und Zuarbeiten pr. 303 .fl. 2U kr.
von der Pfarrgemeinde in nulur:l werden bei»,
gestellt werden.

K. k. Bezirksamt Idr ia am l 5 . Novem-
ber l«59.

Z. 20,4. (3) Nr. üll«.
G d i k t

Das k. k. Landcsgericht in Laibach gibt
bekannt, daß die exekutive Feilbietung der Herr«
schaft Weißenfels und der Hammerwerke I und
l l in Weißenfels oiö auf Weitcrs sistirt wor-
den ist.

Laibach am »5. November l85l ) .

3. ,963. (3) ^ N r . 3033^

E d i k t ,

Von dem k. s. Bezirksamt« Xschelnembl, als
Gericht, wird httmit Melanit gemacht:

EZ sei lU'^5aK Anstich,,, dlS Johann üukan von
Stokendors, geßcl, Mathias Sw«lsnig Ul>n Großro,
din,, wegen aus den, Verbliche vom 5. Flbl . l8H9,
Z. ^o? , . ^ ! : ! ! ' , ^ ! , 45 fi. <i9 kr. ö. W. ,:. ». o.. in
die erelutive öffentliche Versteigerung drl, 0,m Lttzt^n
gehöligcn, im Gwndbuche der Heri-schaft Tschlr,
nemdl «ill, Berg 5ir. 16 u. 79 vorlommenden Rea.
lität, im gllichllich erhobenen Vchä'tzungswerlhe von
l65 fl. ö. W, gcwilliget, und zur Vornahme d,r.
selben die drei Heilbietuligsl^satzlllige» auf den 28.
November, aus den 22, Dezember l. I . und auf
den 26. Jan"» t. I , , jkdcsmal Vormittags um 9
Uhr in loco der Realität mildem An»,ngs bestimmt
wordcn, daß die fe!!z^bic«c»de Re<ili'ät nur bei der
letzte" Keilbictung auch unler dem Schähungswerihe
an den Mtistdiltenden hintangeqeben werde.

Das Sckahungspsulokoll, ber Orundbuch«,
ertrakt. und die üizitolionsoedl'ngnisse tonnen bei di<,
s,m Gerichte in den gewöhnlichll, Hmlsstunben t jn,
gesehe" weeden.

K.s, Blgi ' l^unl Tschesnembl, als Gericht,an, ly,
V«Ptemb«l is^p.
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s . «985. (2) N r . «742,

(5 t> i k l.
No!', den, s. k. H,l,ilf«<amse ßjs>!tsch',-, a!5 (iisfi l ' l ,

w i ld lueimt befaiml gemacht:
Es set über das Anlucken der Frau Ma r i a

Ralfchllsck von (^otlscd,,, g,gen Johann Kreuzmaicl
von Gl'l l ichle H ' 5 r l 0 l , wegen aus dem V<,l.-
gleiche dde» 9. Dezsml>er »858, H. 7164. lchuldig.n
3<6 ft. 50 lr . ö W <».. ». e. , in die erekutlvl
öffo'lliche Vs'st^iglll l l.st der, dem Letzt,,n fledöligen.
im Grundbuch, re, S tad t Gollschce'l nm. l Fol. «ß.-.
und 28 l voltl'mmenven Real i täten, im s,,lichtlich
,rhod,nc» Schätzüngswettl), pen »495 f l . (ZM <,,
w iN i^e l , l.nl) zur ^>otn.,l,mr d,<sclbtn die Terniine
zul ertt l l l iven sslilbitlungsagsahung auf d,n «
Dezember l » 5 9 , auf te „ 3. Jänner und auf de»
4. ^ l tnuar i«<i0, jed,Sm»l Uioritiiltaqs um 9 Ur>>
im Amtssitze mit d,m Al 'bang, bistinnnt woide»,
daß o»e f l i lzabitt lnde ^ca l i ta l nl»l l'ci d,r letzten
F,il»/>e«u!,g .illch nuttr den, Schäl^ungSwclthc a>,
den Meistbielendtn hmtanglgel en w»ldc.

Das Sä)ätzUs!f,sprl!tc'tl'll, d , l Aru»dl'uä,sextrakt
und die vizüalionsoecinnliissi lö»n.n del d i fs .m^». ,
lichte in den gewöhnlichen iimtssluoden l l»gelch. l ,
werden,

K, k. Gczilt i^amt Gollschee, alsi Gesicht, am 2^
Ottober »8-^9.

Z. ,986. (« ) ^ « ^ i l l 3^6i>'
E d i t ».'

V l ' l , dem k, f. Be^ l t ^ l im le Wippach, alß
Gesicht, w i ld d.l, Veorg ?)i.!p,',s, Al , „a und H«
lharina Echsmi^) , Pcter S l c t t o . Mat thäus Rup
ni t und Josef S a i z , alle u:>^cfannt.>n Auifüloall.tz.
so wie deren unbekannlen Eiben lii^rnut er>n,',rt:

Es hab, A>no ' Alkmar m>n Langenfeld , wid.»
ditseiv,n di< Klage aul V t ' i ^ b r u n g der »iui d»n im
Glunddllch, der Herrschaft >lv>upach »uli Post. ^
N00. Urb. Nr . 376, N.kts. Z . l 7 . und im Grund
ducke O>„ iieuchifnburq «>,!) Oirundb. 9ir. 28 l , R't l».
2 . 96 ,ing,lvagenen Ne.' l i taltn holenden Sahpoft ,n.
a l s : des Vergleich, s vom 2. M a l I8U8 fül Hemg
Rupni t von Schwartend.lg pr, i l l f l . 29V, ^ ,
des Aetqlricheft v0m 2. M.n l8»8 für ?l,ma und
H a t d ^ i n a Echemi^h pr. >?6ft. 56kr. . dls Schuld
schl,lns vom 4. F.d>uar ,808 !ür ten 'p.ier S le i t r
Pr. 50 f l . , d,S Schuldbri l jcs vom l l ) . I a l i i n r >8l0
fur Ma l ihäus ^upnik von Hrcbce pr, 350 ft , dlb
Vcraliichss vom 6, M ä l z ,><! 7 , Z. 502, cdc,.fall5
für Mat l l 'ä l lö >'>uv"ik p l . »2« s i /u: ,d des V , l g ! r l
l l i ls vvM »« Auqll<1 i^^l» flir ^^sls G., . , ^ . . an sl-,
«>li» pl-ni;«, l 9 . Augxst «85», Z. 35«l), l)>lramt^ »li,
ss»bracl t, »vorl i l 'sl ^ur miiodl ichcn Vs l tX ' l i t ' I l l i l ^ d,e^,>^>
sahUNg allf den 30 . Iäüos ! - l t t l i l ) »ll'il) <) Ul)r <„,l
dem Andana/dts §, 29 a ^ ' . O. a»^or0l ,c l . u,,d dc,,
Osslaqlen w,gen ilnes unbel.nuttrn Au!entl)al!es ttn
to» Zurk, Grmcindcratd von i!ang<>lne!d als l,'„!:»l<>!-
a<! l»«'!»l„ auf idre Gefahr und Küsten best.llt wurdc.

D>fscn werden dieselben zu dem^nde oerstäüoi^t,
daß sie allenfalls zu rechttr Zcit selbst zu erscheinen,
oder sich eincn andern Sachwalter zu dcsicllrn und
ant,rr namhaft zu machen l)>'bkn. rvidngcnö dies»
Nechsssache mit dem aufgesteülen Kurator verhandelt
werd,,, wird.

K. k. Beurksamt Wivpach, alS Gericht, am

,9 . August » 8 5 9 . ^ ^
Z. ,«^87. (2) Nr, 36« l '

E d i k t .
Vom k. t. Nezilksamtt W'PV"ch, als Gericht,

wild hss Anton 9lovaf, undefanltten AllsrmbaltlS, u
dessen undekannlen (3lb,n hiermit en'inlrt-.

s s hab, Anto,« ? l ov , f von P i a n i n o , uiiler
Vertretung der Vormünder Ma r i a ').ov^t und Foi^
tunat März. wider dieseü'cn die Klage anf Ets i j '
ö"nq dcs im Gnindbuche del Hellschalt Wippack
^ul, Ulb, Nr . 9 0 , N»tt. .^. 2>ll sinj,elragcncl, viss'
l 'n 2r,ei l ts der Oldniß »,«» «v. l'»u!u>l,, »<»!, z , ! ' ! ^ .
2^ August l 8 ö 9 . Z. 3»8», hici^nils emg.bracht,
^l>iül ' ,r zur mü'odlichsn Verhandlung die Hags^izulig
auf den 30. Jänner I860 s>ü'k l> Uhr mit dem An
hang, deS §, 29 a. V . O. an^eo,dnct, und l»n
Vet lag l ln wlgen ihres uübcl'innten Aufenthaltes
Anton Ncschelll, von Plaiuna als <'»,a!s»s u<l »^lum
auf idre Orf.,hr u,id Kosten bestlllt winde.

Dessen werden dilscll?en zu dem (3nde vcrNan.
d'aet, düft sie alw.salls zu rechler 5eit srldst zu er
schcinln, odcr sich MM! andern Sachwalter zu b,
siellen und anher namdast zu machen h.^ben, widri
gens diese Nrchtßs^che mil dem aufgcstclllcn Kurator
verhandelt werden wild.

K. f. Bczi lk^ml Wippach, a!S Verichl. am 30.
Axgl'st «829.^

^. »988. (2) Nr. 3966.
E d i k t .

U!on dem k. k. Bezirksamte WipP' lb. als Ge
lickt. wird dem Io^,»n Premru u. der Thercsi.) Pre>
»nersttin, unbekannten Au!e",halt<3, und ihren eben.
falls unbekannt.!, Erben hicimit «rinüert:

^s l),ll-e Fr<,nz Suscha von W>pp>"5, wider
ditlelbol die Hlagl aus Elsitzung d.» sudlichsn ^
Tl),i,es des ^."rt<i,K Palz. ?i>-. 2 i ? 8 j l . im AuS-.
maße von zz Q. .K l f l r , und des Stückes OrdltlchtK,

worauf auf der Bauaiea Parz )ir. 52^2 lm Aus»
inaße von 33 2 . . ^ i l f l r . grqenwailig tab ^al<b Hton>t.
»)<r. S3 ausa,!vaul >!,^l, ei.llick ^rr l a ,a» w'!li<H<
anüoljexden Bauacea, or lmal Galle« P^>z. '^t l . ü.!^»,
,n, Flächenmaße v.'n 5.i> Q . K l f l l . , zu oer im Wi^no
l uche der Hrn fc ta l l Wppach »l,l, 'po!!. .^. 64, U,t>
Nr. 74, R t t ü . Z. 67 eiuqetla^.nen V, l lnt.r iuß ge
l lö r ig . dann auf CllvschcncltlälU»«. d l l la»^ui au5
c«m Obevellrage vum 3l). Iannei l«02, inlun. >/l).
Novcnib.l «8l)3, für di» Hhel.sia P'eml'I lcln halten-
ce„ W.derla^e pc. «H0N fi, , »uü iil-.'lo» «2. Oep
lemdll »859, Ä. 3l><>6, yieramls eil.g.dlachl, wo l .
lider zur mun^Iili-en ä<c's>.nl0lll"si dil T^!6!^:>!0
auf dcn !<0. Jänner l 6 6 0 , früh 9 Uhl Ml l 0tt»
/lnh.'Nge des §. 29 a. G . O hl^gellchis angeoio
net , und den ^» l l a ^ t , n wegen lh'es U!!^i la..nlf„
^ulenih^ l l tg F l l , „z Ferj^nzoizt) von Wppach ^lS
l ^ n n l o r 2<1 :»c,l>iM auf lhre bezahl u»d Ho>ten be>
l l l l i l wu'de.

^O'lsl.. weiden dilsllben zu dem ^nde veistäl,
c>g<l. daß sie alllN,aUb z«, l lchtt l ^jeit leibst zu
l! 'a.t!Ne,i, oder sich tl«!,n andrr« S>'chw.'l«el zu
delllU'N ?!nc ..uh^l l,amy.«,l zu macheil l)al)fl», w'0'<gsn»
o l . , , !Kech:ssache mi l 0em l ,u !g ,^ l l l , l , Hur^ lv l r ,«.
l)a>'delt !^r>dl'. w>l0,

K k. ^ z i l k r ' ^ m l W'ppach, ^lS O)el,chl. am ,2
,Stplemdlr »t<5!>.

Z lS«3. (2) ^ i l . 3V67
C d i k l .

8<l'!, dem r. f. iÜ«zlslSamle W'PPl'ch, als Ge.
ü ld t , w l ld der und'taiülle!» Ulsul^ ^>"l>, , dann^
oem L l l f a » o, P' ,m,r>t l !n ui»d d.ss,n a l l iance»!
^ lbcn h i t ' M l el inxcrt: l

<5s habe ^la>.z 'p.azhsf von B u d s i » , , w t t t l
dielclt'en blt ^ la l je au? ^oichui^ " ,s ^u ^ul.ste»
0>r U,sul„ ^>anz lnl<U'ul,!l.i> ^t>»oc>lr«^.s cev. <6>
^axn t l l 8 0 8 , bezüglich c. l W lv . l l ^g . ps .'ltt^ sl /
o.s Zul)l!!!g,ns p! ^Oi, ft. ur>h ce0 ^U^l!l luil>5, l.>!»c!
oeb zu G' l l ' i l .n bes. <^l.sx„ p. PsiM.<licü. ü,!..!)!», !
l , len Schu ldvr l t f ^ ooo. 2«, Ma>z l8l)4 pr loo>l .
I^mml 2°/^, Zixsen von den Heaülai.n j , u ^ . < l> ,
llr)). N , ,59 e l pa^. »8,^ Uih. Nr. !8-u<l Herr
sch<,,t Wippach, «!ll»' l»,i»''» l2, Ssplemcnr !tjH9,
^ 39<)7 , h i t lamlb »il '^ 'di^cht, ,vl>>üd<r zul muuor
iichcn Verl.antluna, l,e T a ^ . ^ u n g auj d.n .^o,
Kännel ,860 !>üh !> Ubl ,n,l o.m Anhang, des
3 29 a. l i j , O. hli lgerl^ltz aü^e^idücl , »nd den
Hlk>ag<en we^cn icncS uül 'e^ül i lc» AmlNlbal l .s I vs . j
Hcvcl vlni Ü.lud.ii'K' />I6 s?,,̂ »!<>>. «.̂  ..^»..«, ^„s
l y i , ^>s»aljr und Hosten bl l i 'Ul wulve.

Dlsst l , n,,,d«>,! dleicld.l, zu d,m Ond, velstal>d,gel,,
daß s>> liUel,f.,llS zu s,ct's<l ^ l , i l s,it)ft /^l, fsicvslxe», !
oder sic^ eiix-l» alid.se,, V<»cl>n'^li> r zu dlsillleü und
Girier nainyast zu inachen !<<ldt«i, w i d r i g . o s dlefej
>1lecdissache mi t dem auigesteUten K u i a t v l v t l h a n ,
re l t werden w i l d .

K. k. Bezirksamt Wippach, alö Gel ich l , am
»2. September >859

Z. 1990? "(2s Nr. ^071.
E d i k t .

Vom l. k, Vrzirkbalolc Wippach, alö Gericht,
ivild yiemit l'claüiu ^cnwcht:

(is sei über Ansuche» des Hrn. Anlon Pollay
von i^'il'ach. Zessionär orS Hrn. Leopold LoUcnz von ^
Präwalo. gcgc» M.nia Schwokel von Dolcine. wr>.
^c» schuldign 300 ft. <M. " .5 . o., in die .k.lüliue.
äeilblelunli vcs auf i'sr. "uf drn Namen des Paul!
Schwokcl von Doleixc ulr»,s'vähllrn, >m Gruoot'iiche
0sS OuleS PrcmMlci» " ^ Urb. Nr. 39. N/klf. 'Z.
37^1 vorlommliidsii '/« H»l'e zu Gm-slen der Maria!
Hchwokcl vo» Dolciüs niiltrlN l>cs EdrvrNrassls vom,
30. Iälmcr ^623 h.'flri'drn Heiratguttö P>. ^00 ft.'
licwilligct. und zu dercn Vornahme o,r Ta^saßim^n
auf rcn 17. Drzcmdcr ^l>>'. rann r>cu l^ , Zä,>nsr
liüd drn 18. Zllnliar !8li0. icoesmal Vormilia^« 9
Udl in rer hirsi^r» Gcrlä'l>:la!,zlti nnt rem Vc,s.>hr
an^eorl'lttl. dab ol'i^cö Hcir.>lügl.l t»s! der «rNen
lino zwliicn Taa»'"b"^ " ' " " ' " ĉ>cl ul>cr l>eu No.
minalwer.l) pr. ^00 ft. (5M., «lcich 420 ft. ö. W..,
litl der Irmen ader auä» u»tcr oemftlbsn an dcu
MeisN'ielsi^en l ' inmi'^^l ' ln wcrocil wird.

K. k. Pczillüaml WiPV"ch. "lö Gl icht , am 20.
Serlemlur l«ll9.

I^l^sT"^) ^ " ' ^ir. 4098.
E d l k l,

Von dlM k. t. N^i'löamtc Wipp.ch. als Ot.
lichl. wild dcm U!,d.s.u,l.lln P.lcl Io.sch u»d
dcsscn el'cniallß u"leta,i»tcn Nachlolgri-n hermit

erilmell! - . . « ,
Es habc de, minde'l ^atcb Sorsch von ^lapp

^ l l . 22 durch die S ^ " " ' " ' » " Andrcas und Maiia
Sor,ch"'widcs diclelo." die Klag. aus (5lsivu«a »ack
lohender. im Hronsducve der H,>rsi'.,!l W,ppach
vorkommendes Rsal'Mt.'" , a ls : des H.ulls Honsf
Nr. 22 in EI.'PP sam '̂t K>lllr. Stal l und Ho».
dinn Wicegllmp r«sl l ' "« l ' -u^ l , l „ . »sl U>b. :̂ <r.
2>7 Rss!' ! .3 4^. dl'S ^lckl'ft „ nnlnnal» , dkl
Wiese u l,,.!.>,»l,!,. W>'<sr " ^lr-u^uli l« vvc'i s,irs>y<lu,
W>cse u ^1,'u^ull ln »su'loil o^s-u,!« W'f!e u l>!l-u
ß»ll l«l lnnlü o^s2ö», Wiese ,i 8ls„^»l> I'uin »6

U'b 9ir. 248, N^klf, Z 28, d,S Acke>s >> po',»«!l»»s»
^2, der W'li'e » z>l>n»«I/<«»l», Atkr lili»»,^« u«d
W>ssr ^tlinft« ««l Uld. ^ir 245. R l t t i . . Z. 20,
l«ii) jll-a,^ ^3 Slpllmbec «8,9. Z 4098, b»,r»
amis «iügsbracht, worüber zur mündlicden Ver»
hanolun« die Tausalung aus den 30 Iänn, l »8<>l)
,rül> 9 Uh, mit dem A"han^e des § 29 a G. O. bi,r.
^clichlt» angtl)td"et, und den Giklautln weqen ih,es
.<nl'et^l,nte„ Aufenthalt,ö Hr )os,f Ffrianzhizb von
Slapp als Cill-gtos oci uclum auf «l)re G,fat>r und
Kosse:> btsteUl wurde.

D'ssen we,den diesell'fn zu dem Ende v „ s t ä „ .
d'qet, daß sie allenfalls zu r,cht,r ^ f , t selbst zu
,,scheme», , r d l l sich ,i, l«n andt l 'N S«chwailes z>,
d,li>ll»n und and»r Nümnaft zu 'üaclex I'aden, w i -
d>lg.l,s diese !llcch:5!^ch> m<l c,m autg st.Ulcn K^>

^ ra lo l v>ll)>,nd»!t ws id »> wi l l» .

K. t iv.z"ts.,mt W f>P»ck. als Grrichl, am 23.
S ple'ül'tl »«59.

^. l 992 ^ 2 / i^l"47Ü3^,
, 6 d , l t.
l ^o» dem f. 5 H,<<rshzml, W Ppach, alS He,
ricbl, wil l ' hl.mil dek^nnt gemacht:

l^s !>» üb>, d^s An^>>«n des Josef Mayer
von i!<ullnl 'ura, g>g^l ^<l>pp »j,l,i<d!^l) oo« <:l^pp,
w f t . n aus dem i l<f l^^. lM, lll'w 9. August >8ä l ,
3 3937 , schuld gen «57 ft, ( 5 M . <:. «. o. . in 0,«
t l , t u l i o r ösftü.nchl' !i<elst,i>jss^«!g d«r, dem Üetzitli»
g l l ' ö i i ^en , >,n <^rnnol,'uche le> Hsl'schail W>pp^ch
«ul, U'b, Nr . 2 ,5 . 245. 75 und Cu» Nr 94 vor,
tlmin.!<o<n Ne. l i la lsN famml A«, » und Zug , : ös,
>m ^»'ichtl'ck erhobeo,n Schahu' igswe' lbl von »480 ft.
50 kr 6 M . gewiUlg, , . und zur Kv ln^hme d . i .
<.lb,n die <r»kulivln Keiibletun^staqs.tzUl>g,n auf cen
2» Dez mder d Z., auf deo 28. Zal,ü»i u»r auf
d>n 25. ^ t l l o a r t, I . . je lssr i ' . l il<olmilta^Ä um
0 Uhl i „ ll,co d,r M»alitäl mit dem K-ui >nqe d, .
sl"üu>l w l ' l d , n , d.iß d>, <,!lzubl'l,l 'de Realil.-.l „ u r
b.i dei lttzten Feils-ielung auH unter dem ^cdatzui^s»
wellhe an den Meisttnelrnden l>inta".q'j;<ben we'de.

Daß S<bäl)U'!nsiprlill,kl'Il, l«,r (iyiul'dt'uchSlt»
traft «il>o tie lii^lalioliKdedinaoisse sönne» b<> rie»
sem (i4,r'chl, in dcn ^eivöhnlichrn Amlsslunden ein»
^<s>l)l>> weroen,

K. t. lijcziltsamt W'ppach, alS l«,s,cht, «m 23.
Sspll'll't'el «859.

Z"199^7^2) Nr 'ü I? 1.
E d i k t .

^u» ? ^ . ^ " ' Z " ' 3N».! '-wss0^5^as.v.."^,..,<v'v ?.^.
in oer lHlekülionSiache des Hsriu t'las Tdomichih
lion Fsliwp. c,eacn Ioscf Nolz von Vrlbiza Hs. Z.
20. ,><ln. 73 ft. 11'2 kr. l<. W.. am 9. De^emlier
l, I . fn"tt> !) Uhr u,,ramts zur 2. Nelilfrill'istlliigs'
Ta^sa^iing ssi-sli'rüll-n wiro.

.tt. k. Brzlll^nmt ^llf lr it). nle Gericht, den 9.
Novem»,er ^ß.^9.

Z 7 ^ 9 l l 7 ^ ( 2 ) " Nr. .^3ll9.
E d i k t .

Mit Pczuq auf l»as bierämtliche E^ilt vom 20.
I l i l i l 8 ! l 9 , Z. 3207. wild hlk^oni ss<-mcicl,l. saß
i» drv Elslulionssachs des r̂c-nz W>^>^' von Flislr't/,
qe^en Andreas Männl ich von Vazb. l^ln. 15lN fl.
C. M., am 9. D^emdcr I8.'i9 fnch 9 Ul,r bilramtS
zur 2. Rcalfeilbittlm^ ^lschsillsN lvirl'.

K, l. Bezirksamt ,>i>'l'ip. als Gericht, den
9, November l8.'!9 ^

Z? 19VU." M " Nr. N37U
" E d l l t.

Naä'dem in dsl Glelilliones^ibs bls niinbelj. Ioftf
Hodni^ von Fsislriß' dur^ cue Vormuudrl Io^efa
Hodni^ und Anion Tliomsäüy. qc^pn Ios^f Sl.,uz
vcm Orafenblli!,!, s>cl<>. .̂ 27 ft 86 lr, ö, W. <̂l» 'er
mil Vesamd vorn 1 l. Juli 1 !̂,!». Z. 32«2, auf bs»
9. Novrml'sl 18.'»9. ana, or^lnten !. N alft'l^slüimS
ta^sayung ktin N<i»>ft»stigsr s,,chi.» , so w'rb am
N Deiliül'lr 18''>9. fiül! <' lll'r I ' i iüolg <»r l>.
Nealf, ill'istun^s ci.i',,s)li,>^ li's4l',"e!,.

5,. l. Ps^irrs^ml Zs'Niß. »>le G rich! . d«',i 9.
Nooembtl 1«59.

Z. U»97. (2) Nl ! i2^ l .
E d i l t.

Mit Pt^liq ans d'iö lUllämlü.i'r tHoikl vom ^
^nli l8i ,9. H, 31l»^. rv!lt> l'll.inni qs,u.»chi. aü
in der (5lckll!>cmsss.cl>l ssß Anton Mi^gor uo» Kos«
ssfe ^tl»n Andrcae RölNch von N«l.iur>s. s»<l«. Niss
15 lr. am 2. Dczslnb.r 1K59. fssch 9 Ul'l hilrau^tS
zur 2. Nslilss'll'ltNma. nrs^'riNln wnd.

K. k. Vlziils.,l»l ^<-!'tr!y. c<>S Gericht. den 5.
November 1Uii9.

Z. 20,«, (2) Nr. 1^854.
G d i l l.

Vom qlfertil,«" l. s, Ps^!>^^l>t<'tc wi,d liirmlt
bekannt ^fmucht. dap nl'sr i5li»'chr>lts" der El>lu.
lionosilblssin E<>s"l's:v S ^ ' " a " »no des El l futm
^oirf I>ipvel >.'on I^^orf. rie auf ventt axglor^nsle
3. Fsübietunq der dem r.hl.rn gedori.ie» Re.'l'lsl
im En^sUnd.uss.- l'siorr Theile auf l>en <2. De.
zcmdci I. I . nilt d̂ "> fr>">d'r„ Aubans,!' ubrrlragen wuvee.

Laibach am l l . November 186».
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Z. ,954. (2) N l . ,7Z4.
- E d i k t

Vl,'m k. k, Nczi ls^mte ^ ' ^q , al^ Glricht, wird
sen u-^'etaniu»» Au?c>»lda.l^' ^l,'wts<n^l!,: Nlscha
Pogazherin, M^za iUiaschi,^, Thomas Belwar Mld
U)^'.la Paulftdct dicrmil elixnel:-.

Es l?abc Josef Krischulk von Brcsje Nr. 23,
wtdcr di.'ell'en die Klage auf Vel jahlt - und <Kr-
ldlchei^elllä'ung iyrer, l'ut der, dem Kiägkl gehörigen,
im Gulüddllche Gallenbelg «ul, Urb. N l . 4?
volkonimendcn Realität intabulilten Fo<dtlungen,
ul'd zwar:
«) o,l ,;u Gnüsien res '^cfch.i Pog,'zl)cr>!i seit dem

26. Jänner l793 int^bulüI I I , Fi '^ei l ing ^m Holats^
gu<e pr. 24>sl. und rer Wicdcrluge pr. 24 fl. ;

l>) dt l zu ^u"sten d'tl Miza Blalch zb mit dem
H.il., läul!i l.!ge rcm 8. Jänner »796 seit dem
lä Jänner >7^6 icil^bullten Flirtelung amHeirals
^uie pr. <il» ft.;

«) del zl> Gunstm des ThomaS Gerwar mit der
Schuiocdli^üüo,! voni «2. ^rbiuar l - l ' 0 , seit
von »2. ^<l! lual l«0l) !<,tat?ulilten Foidelung
pr. >l0 ft,;

<l) d t l zu Gunsten der Ma , i a ^aulscbek mit dem
Heiralsveillage v-'M 30. August l 8 < 4 , s»it de>l>
22. H^zembcr 18» 4 mtadul i l lcn Forderung an,
Hl'ira's.zule pr. 4« f!,

»ui, pl-20«, 24, I u « l »659, Z. »754, dieramls «'».
gebraU't, worüder zur 0l0enllichen »nunclichen iUe>
ha,.dN, ,g die Ta^s^hun^ au, den >0 ^ebrual , 86^
flül) 9 Ubl m'l cr, l , ^inh..nge de> §, 29 der G H .̂
angeo l lm l , un» fu> dle ^ . t l . ^ l . ü wegcn >h>.s u»
betainne» <'!l,,tl!i^Nch F"n,z l iaux» vuo ^ l ^ m
fchei'ik .Us O l r t t l n l ' 2<̂  l l l - lui l , auf ihre Grfal) l
und .^^'!lc«i au'g^ne^l w^de» l!i.

D.ss^» wecc^n eiciclrr,» zu cnn Ende vei^aü
t i g l t , oaß sie soqewlß aUtn aUS zu lecbt.» Z n l scll-sl
zu esüt' i imn, ooel sich e>llnl «„dein Sachwalter zl,
bestl lrn ll'.tt <iillur ncimuafl zu nn,chc!l w sie» we,
dci>. »viro^enH oxft iii^cvlsi.nd^ ml l c lm a^fglst<U
t»i, ^»l l . i tol m>h6!,rcll lv<l0e, u>N' sie. 0>e wl0r ig. i l
F l ' lg i» inn s i ^ ,cldsl zu^u,grellen !)>,!?.n wl i ' ren

!«. k, ii.)es,ntöc,ml ^ g g , ^ ls ^ l l l ^ t , a,N 30.

Z. »!'ä5 (2) N r . 2270
6 d i t t.

V o i ' dcm l . t. idlzuksamte Eqst. als G l i ch t ,
wilc> dct i l i idcl^»"tei , ^ufl lUt)^l lcs avwesendrn M a l i c

H5 y.'vr i l l l lo i , Podbeuschek von Telnouzk>,
wi l ' l r »<es ll,e vle >ttl »̂ e aus V»ljal)<l . u«U
kl-lilfcheneNi.nullH d,r gl> ihlen Klinsten mit deo»
Schülo l<nd i - ^ p u ' ^ i x , ^eriatzdllesl ,isjsi. 24 I u i i
l ? 9 ^ , seil do» l ^ I i l l l l?95 uitt 0lm im Fle«7
sasft,.«^lll!>cb^a)e «»ll» Urd. !) i l , 2 » ^ ' / , , '^'ekl. N i . 7^
rl,'!l0.l!N»li!^c>i, ^üs reo HHineo d»b H<l>iq'lS ver>;e
wH<>ll<l» Hrdcotl i i i l . ibu l i l l l » Fvrrtsl lug pr. t»0<1 ft.
D ' ^ . s..M'l!l .>"„ ^ n c . i l s i ^ , «ü!^ pl-n««. 2ti. / lu j i^
l8»9, ^ 2^70, .,l>,l»n,!l3 , ! " ^ed l ^ l> l , wo-li^er zl,r
or.t>!,!!lch.'i! «Nliü^llchl» V ^ l b ^ l i ü l l l ! ^ oi ' Tligs.u^n,^
au, 0<>l, «ij. , )^ ! l i . , i »d«0 H'«l) !i Udr li>it dsn, A l i ha . ' ^
dt» §. 29 G O . ü i ^ m v m ' t , lino il ir die Oeklav!
l<» w.g^n ihlcs u^D^l.nll iU'! Amclilkciltrs T d l M ,s
E l . , p p l l von Tcllic'uzke ols <',ls«><>l' n<l u l ! l „ i l ,
aus ili^e Gls.^hr ln»c> ^ustei» '» lN^I lc l l l wordsn ist

D ffc« w!,0 dles, lbt zu dem ^»0^ velstdiidig l,
e l̂ß si< dU«!llsi,Uz zu l.chl.r ^e,l sclsst ^!, erjcdiil!.!,,
oder tloc», andcn» Hüchivalter zi» blstellen ui'd
alcher inimhafi zu m<nls>> ,visse«i werde, weil »vidri
gells diese.'fitcvlös.iche m>l dem aufgcsteUle» .^<nalc"
verhandelt werde , und fl^ die durch ihre Vcls<ium»!ß
tl'lstehenden Felgen sich s»lbst zuzllschltidei, hadl»
würce.

K. k. A c , ! l t ^ ! „ t E>ig, als Orr icht , am 27.
A u M >«.)9.

Z. l 956 . (2) s/ , . 2^<i0

E d l t l .

3<ol, dein k. k. BeziikZamte Egq, ols Gelichl.
w i ' d te« unblk^linten Ausenlh.'lieS A-^wtftnoen: B<a5
P l^olnik, M'Uhi. is B l l sm t , Josef Uranker und Marm
llct^n yier>?>it l l n i n e r l :

l^s l,abe S i l l i o i , Pistotnik von «sschajnoviz w id l l
dieselben die KUige aus V e l j a ' . M . »,ll0 (5r!oscl)el>er
klä'runq der für sie auf dem im Gnmdbuche Herr
sch.Nt Egq «„!) Url). Nr . 207, ^)i l l l . N l . 50 vor
kommenden ^ lc is^<, . l i . Z«heude von 3 Huben z>,
^!ch.,i!il,'vic i>,tai.'u!>r!r» Fvrdell inqen. a l s : der zu
lHiitiste,, ccs Äl>S 'p stutiuk seit dem 20. Jun i «800
inlodul i l lcn Sckuio^diigcil ion d»o. 2. Jun i »goo,
pr 550 si.; deö zu Ouost.n des Mathias Äles.ns
feil dri:! 26. ^ ^ s i l ' i r »80», >"l. ibulnl,n '3chu!d
duel's d lo. >'.i F»'^sU.ir »802, ps. >00 K lo» . . , ; (<5
zu Oui 'stf" 0ls Zostt Ul.iufes seit t»m , 3 . F<dl„>i>
lXtt? iutai- 'ul l i t l l , Ftol ' l l . 'k l lH vom 8 I ä u n t r »802,
pr, l z o Ri-oncn; 0cs zu i^lnistel, cer Mali.» itet^i,
sril don »3 Fshsuar I«iO7 i i l t . 'bl i l l r len g.lichll>cd5n
^^l>N,i(l>eS v0m üt z.d luar !8<)?,. od I^ ' l ichc,-«8 ft ,
»ub plUU». l^:. S'pl t lN^er i6ä'^, Z. 2430, l)>clamlk
L7ngtvtacht, worüber jur olveülliche»» muntlichtn lUer,

Handlung die Tagsatzung auf den 30, Jänner I860
iriil) 9 M)l mil l)em Anhange de5 z. 2<) a. G O.
^i!^e>.^c>utl, l>n0 oll» (^i t laglrn wt^ t l i it)>»s iü,I,>.'
t^üi' lcn Aulcüihciltcs ^Ulloz '̂«cyouz vl)il Goldrn-
seld ais t'»,lll<»r :»<l liolul» aus iyr« Oesahr und
Kosten «lNgtfttllt lvoioen i>t

^)iss<n w<l(e» dleselden zu dem Ende velständigt,
0aß sic sogcwlß allen,alls zu rechitl Zrit selbst zu.er
saeinei», 00er sich tine» andein S^ch'valter zu bestrlll>>
uno anl)»r namhaft zu m îchc» wlss^n werden, weil
lv>drigi„v dilse iXechiösache mit Don aulgest.lll»li
Kurator vclhandell werden wü'ide. und sie die dulch
iyrc V»rsaumulß allsallig elilstuodeni«! widrigen Hvlgtn
üur sich lelblt zu^uichltwen hab»n werden.

K. t. OczlttS^ml l^^g, als ^iellcht < an, !6 .
Seplimder ltiH9.

Z l9^?o7"(2) Nr . 440 l
E d i k t .

Vo>, dem k. k. Äezills^mte Gultsche?, als Gericht,
wird hiermit t,'ttannt gcm.»cht:

Cs sei liber das An>uchcn des Ios<f Bütluer.
curch <)erlll Dr . lttosina oun Neustadtl, g<gl!l ^o
ha..,< Tlchcriil von ltirnll ld H . N r . »2, w.gen aub
Vtln3<lrglelchl vl«n l>». Zu l , le<ö6, ^ j . 39»i<, s.Du!d!g^n
lä fi. 7 tr. C M c. «,. s!., ln die errtutive offtüllliDc
!i>l!<w8,!untt 0,'l-, o.m Ü t̂zlelN glhollgcn, »n, Giund '
^uchc »ll l'ttln V. ^l»l 6^4 oollommenbel,, im gericylllch
e<l)ol)cne>l Vci'älz>»»gsw.llt)e vo» 5U0 ft. Ü M . g^
>v>U ^el, und zur Voluayme oeiselben die Helmme ^«l
l r i ' l uüV i ! ^e>ll.'>elun^sl^g>>.tzung au> dtll l . O . l i b . l ,
>»us deo «. Nuremt'sl U"d «us vcn l . ^)e^m
U<« >8,i9, jetlZmal V^rnl!ll,,gS um 9 Uhr ,«,
ämtZüize m>t dt>n H!U,..n^e belümml wolveu, d^ß
..it leilzul'lllinoe !ttt..,i<at »ui be« cer letzte Heu
"ntuüg aucv unlei dem Scl'atzuogsiveilfte a>> bto
^ieistdl.trliden hilltangcgelen weioc. »

D^s S^a^uu^sp lo l l ' to l l , der OlUndbuchS»r
ls^lt und c»e lliz't «lioiiedebln^olste tounvti del dl>
,.m <^ci!chir in del, gcwohnlicl'cn AmlSslundtN t in .
^«!tl)»n wclden.

K. t. itt^iskZaml Oullschee, alS Arlicht, am 2o
Ju l i ,859.

^'s. <;2!6.
Nachdem die hsulige l . i!izilalion fnlchlll's abge

hantln würd«", wird am 3. No,<üN'ei d. I . zu,
2. Hlildietuilgsla^satzung gtschtittcn.
K. s. Be>>lcs'Mt (^ultfch.c, alS (Äelicht, am 3

Oktodel ls29.

^5»»VHvl,n a«ch oil y,utlg« 2. «izllalioi, , . l .^>>""
ad^D^llen wurde, wiro a»l l . Bezembcl i«ö!>
zur. 3. <5ciidict,illMa,!sal)ung gl'Ichültcii.
K. s. L)üzi>rö,m,t ^oiiichcr, als Gnlcht, am 3

November ,859.

Z 197 l . (2) N l " 0 ^ ! l ,
(5 d i k t.

Von dem k k. Vczittöamle Planina, als Ge-
richt, wiro hiermit blk'lmt ge^lir» :

Oo Hal'? Heir Il'li.nni ^alilttr von Triest. purÄ'
oe» Veuollmacvli^t'N Hcrrn Tlwnuis Ltcgu in A^lls»
l'erg. ^e^s„ H>r!!! z^.nl Tyomschiy ^o» Plamiia.
l-<^i'. ocssl i, liülillaniilc Erl'en, oann Flmi AgncS T bl'M-
Ick'ß von Plannt.,, l'czilliuüg^wtlsc ^cczcil ihie 3iechls>
»achfol^ci: gläulcol Maria Ttionislinl) uou Plaiuna
llüd Hcrr , 'A„ lon Rüg uon ^ulicich. die ̂ la^e l»,'lu.
li00l1 st. (5. M. oder <i.'U»0 fi. ö. W. >ul> pil,<',x.
l 3 . Oktol'er 1«i i9, Nr. 646Ü. l!lcra,ütS em^l'rachl,
wonU'sr zur ordllNlicl'cn niündlichen Vclliaüdlung d,c
Tallinptnig alif dcn 8. gslirnar 18U0 flüb 9 Uhr
mit deu> Auhangc t>es §> 29. <i. G. O. cmqlcircmst.
uno den xnbekannten Eibcl, drs verstorbsnen Herrn
.^<nl Tliomschltsch .ils Kurator Herr Mathias Wol -
fiüglr uon Plall iua bestellt «vurde.

Dcssc,, wlldcn dicsell'en zu dem El i le verständi-
g t . daß sie allenfalls zu rechler Zeit ftll'st zn r l -
sHeinsll, oder ftch rlnen aodcrn Sachwal»er zu bcsttl^
len ll»I» aiihrr lxinchafl zu nmchcn yal'en, w>drig<»ö
dilsc 3iccht0sachc mit dem aufgestellten Kurator vcr>
hanoell werben «viro.

.K l . Ve^rksamt P lan lna . als Gcrichl. am 16.
Okleber <8.'>».

Z. l97 : ; . (2) Nr. 143tt.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirf<?amte ^ r o n a n . als Gc.
licht, wird bekannt gemacht:

Eö fti über f rc i i v i l l i ^s Ausuchcn dcr Erlnn
Mina S<"olei, die öffeiüllll'c Fcill'ielnug der. znm
Verlasse »es Iodaim Sniolei gelwriiic» . im Gruno»
buche der Herrschaft Weißcnfcls «l,l> Uld. Nr. :t23
.'orkoinmenrcu Kaische iil Warzen Konsk. Nr. 23.
b c w i l l i ^ t . lind die ^i ; i !al ioi , auf den l 0 , Dczemdlr
l. I um l l ) Udr an c>cr qciian'Uen Ncalitäl angc-
ordnet n.'orl'cn. wcbsi dieselben un» den Prcig p>i!,
3«7 f l , o0 kr. aufgerufen. unl> nnr um dcn Ausrilfi'<
preis orrr darül'cr hinlau^cqel'en werden wiro.

Die Vlschreib,mg l>er I l ea l i l ä , . die ^'izita»!on<ü'
l,sdi„^„i'sc n,id das Grundbuch könnrn hieramls ein-
qcschcn wcvdtn.

Kronau am 8. November ltzö9.

Z. l981. (2) Nr. 3320.

E d i k t .

Von Dem k. k. Äl-zirköamie ^ack. als Gcricht,
wird bicmit bekannt geniacht, daß die mit bis^cricht»
lichcm Vcscheioe vom t l . S'vtcmber 1869. Z . 3 1 2 l ,
bcwilligie freiwillige Veräußerung oer , nach Herrn
Mar Zeb'ill geerbten Reali tälen. als in dcr Staot
!̂act 5,u!) Hs > Nr. 9!) liegeildl'n , im Grundbuche des

Staot'Do,ni!!lu<l,s !̂ack >>ul) U,b. Nr. 98 voilommeu»
s'cn Hauses sammt A>>- uno Zugehör, uud ocr ,m Grund»
buche deS Gutes Ebrcuan «ul) Urb. Nr. 63 und
ocr Herrschaft ^'ncl «u!< Urb Nr. 2 l 0 2 vorkommen,
oen W.' loui igln we^cn o,e vom Herrn I o f t f u,,o ^räule
Mar ia Zeball ergriffenen NckurlcS. mlt beil. im Dleß»
^lichllichcm Eoikle odo. 6. S.piember 1 8 l i ! j , Z .
3 l 2 i vorkommenden'^esckräukllnqcu. unozwar dezüg«
lich des Hauses auf den 2 l . Dezember l. I . früy
9 Ubr , bezüglich der ersteren Waldung auf den uäm»
Kcheu Tag N.'ch'Nlttagö 3 M i r . und bezüglich Der
kptcrcn Waldui-g auf den darauf folgsuo«'» Tag f lüy
9 Ubr. jedesmal <m 0>te der rrsperliven Realltät
hiemit von Amtüiv'gen üverlragen n,'0,den »st.

K. t. Vlzilkoam» Kack. als Gericht, am U. ölsoem»
l,<r 16Ü9.

^^^ ^ , ,< < «tz

Z. ,982. (2) 9 i l . 4682.
E d i t l .

Von dem k, f. BezirkSamte Adelsvelg, alS Gellcht,
w i ld hiemil bet.'nnl gemacht:

Cs sl» über l,<>s Aniucben des Anlon S lava ioa
uon .^,0l ' f»nd0tf, ge^lü Ailtl'N B»rgovzh voo H t .
'pllr l-, we^en auS o,m sselictitlichen ^<<s«l»,cpe d lo .
l 8 . J u l i »857, Z 3><2<), !ll'ul0lgen 25? fi C M .
^ «,.«., >n die erekullve öffentliche H'ierll.lgrrung der,
0 lM l!<tzlel» gcy i i l i ^eu, im <ÄlU«dbuche 'Plem «ul»
l,llb. Nr . 6 »»frommenden ^)., lbi)ud., i<n gt r l^ l l lch
ldobenen Schatzu>gsw.lll)c voo !59ä fi »2 fr .

ost W . g ! w , l l i ^ l l , un» zur Hernähme delstlt,'ll, die
l. He,U'icl!lNg5la,U'>hung auf den >4. Nlivember,
dic l l . auf 0rn »4. O.zenn'es l859 u„o die l l l . aus den
!tt. Jänner i " 6 t ) , jedeSm^l ^o lM i l taqs um 9 Uhr
,n oiejer ü>nlSra»zlri mi t dem Anhaige bestimmt
word»n, daß die fei l^ lblel inre R.aNtat nur b»>i der
lehlen ßellblclui 'g a»ch un t . l dcm Schayill,gswerthe
an de<» M l i l l d i ' l en te i l hinlaiigegiben ws>0c.

D^'s Schalzungs.protololl. der Osuudbuchser»
lrakt und dic l^l laiwl isbeemqmsse tonnen bei diesen«
Gerichte in den gewöhuKche» AmlSstul>d«n emge«

K. k. iüezi r f^ lmt Adelsberg, als Gericht, am
»4. O t t o l e r , 8 5 9 .

Z 1983. (2) Nr. 677».

E d i k t .

I n der Erekuiionösache reS Hr». Iokob, T'-rdina
von i.'aibach, gegen ^'oit,>z Piuk uon ^l'cll 'orf. nun
in Agram Wi l ly bliin bell. G.isl, pl^u. 39 fi 9tt kr.
ö. W . . wiro. n.ichl'cnl zu dcr mit Vtschsir oom 7.
Api' l I. ) , , Z . 264«. angsoro,!llen Fcllblctnuqsler.
miueu lein K.niftust>a.sr erschisnrn ist, eine „„icriiche
i.aqsslt)Uüg ans oeu 24. De^mber l. I , V^lmiuags
!< Ubr ,m Gerichtsslye mi, dem Veisaße aii^orrn«-!.
r-aß bei dieftr T'!giai>!l»g die gcgner'sche NealllÜt
auch unler dem Schal)u»lM'cr!l)e pr. ^li i i l) fi. an
ocn Mlislvieleuocn hüilaogegeben werden w>ro.

K. l . V,z„kö.imt Plauina. a!S Gcrichl, am 4
Siovcmber 18^8,

Z. ?9847"(2) " — ^ . 3483.
E d i k t .

Im Nachhange ;nm dießieitigen Gdikle vom 2«.
""g l 's t d. ) . . Z. 26 l - : i . wiro bclannt gemacht, dag
d>e in der Elefmionösache oeS Andreas Nebsrnig.
N?gen Michael AulNann von Obcrferu,^ »ll)^>. !20 fl.
7?i kr. o. ». O.. auf den 3 l . Ol'ober d. I . mlgc^
oronele ersze Tag^ynug zur iirilbletung der gsgner'schen
Nealitäien, emveüläudllch l,,!0sr Theüe. als av^chal.
ten augrslhen woroell ist, und dag ,s bei den anf
ocn 30. November d. I . uno 7. Jänner k. I . , an»
geordneten Tagsahllllgen mil dem vorigen Alchnnge
sein Verbleiben habe.

K. k. Vczirksaml Krainburg. als Gericht- />m
2. Nouember lötzl).

Z. 1W3. ^2) Rr. 269,.
E d i k t .

I n , Naäiangc ;u dcm Eoilic ddo. 2 l . Juli d. I . .
Z. 2424. wird bekannt graben, daß die mit dem
Ä.schcile bto. 23. Iäimcr 18.il). ^ . ^y:^ «„f ^,„
20. August cingeo>c>uetc drille er.'kulwe ^eilbiltung
d l l , dem I^y.inn Mes.'jsd'nk geliorige». in Kelscivelch
aelegencn. im 5iei!c,'burglr GrunDbuche >n!) Urb. Nr.
42l/2U0l?ommd»ds„ Hubrcaliiat nbcr Ansuchen des
Ercluliongführevö Herrn Josef Marquan. <iuf den 24.
November d. I . Vormiüag l0 Uhr in lolo rcs ytsa,,
litat übertragen ivordcn ist.

K. k. PczMmlU N^^'.f^, als Gericht, am 20.
August 18ö9. ^


